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Nichtamtlicher Geil.
Ungarn.

AUL» Budapest wird der „Pol. Korr." geschrieben:
Das AlMhöchste Handschreiben an den Ministcrpräsi»'
deuten Grasen Tisza hat in Ungarn nicht nlc eine Sen
sation gewirkt, sondcm wi< das glättende, ausgleichende
i^l Vif hochgehende Wogen, und das ist eben eine Wir-
kl,ng, wie man sich eine besser? und verheißungsvollere
nicht deillen kann. Das auf die Vcrgnn^cuhcil ebcn,^
wie <u,f dic Zukunft brziigliche Vertrauen der zlronc znm
Kabinett Tisza und Wen Majm,'ität dei' nationalen
Arbeitspartei hat keine donwnstrativc Spitze gegen die
Apposition — der .König demonstriert nicht, er regiert ^
sondern darf nur als Ansdrnck der streng ?ons<iti,tioM-
len Gesinnung des Monarchen aufgefaßt werden, welche
auf dem parlamentarische» Grnndsatze fußl, daß ei»
vom Herrscher ernanntes Ministerium, solange es das
Nertrmicn dcs Herrschers besitzt und ewe ŝ cstgefuglle
Majorität un Parlament hat, durch tcin anderem abgelöst
werden kann. Was jcdoä) die Herzen in Ungarn höher
schlagen läßt, das ist nebst dem konstitutionellen Einn
des Königs Karl IV. das warmfuhlendc landcsvätcr
licl>e Herz, das in dcm Handschreiben zum Ausdruck
g<Iana.t. Seine Majestät fordert dic Regierung in dank-
l'arstcr Anerkennung der übermenschlichen Kricgsleistun
qeu und Oftfcrwilligkeit der ungarischen Nation auf, ra
schestens Vorschläge für die infolge des Krieges bren
„end Mie l l geni,oTdrnen Wohlfahrtscinrichiungen und
die Ausdehnung des Wahlrecht zu unterbreiten. Lichts
kennzeichnet schlagender das verständnisvolle Eingehen
der Regierung auf die edlen Inlcntionm des Monarchen,
als der an das Allerhöchste Handschreiben geknüpfte halb
«nirtliche Kommentar, in dcm dio Ncgierltng schon jctzl
lnnd und zu wissen glbt, dah sie dem Auftrage Seiner
Majestät „binnen kiirzester Zeit" Genüge leisten wird.
Dw Invaliden-, KriegSwitwen und KricgSwaisenuer
soraunss, die Besserung der Lage der Beamten sind in
diesen, Belang von nicht geringerer sozialer Tragweite
als dic Reform dcs noch gar nicht erprobten Wahlge-
setzes vom Jahre I9!.l. Wenn die Opposition bezüglich

der lcytercn Frage weitergehende Wünsche culfstellt als
dir Regierung zu erfüllen beabsichtigt, so wird sie jetzt
diese Wünsche elxvn einer Revision unterziehen und alö ^
allergelrenestc Opposition Seiner Majestät uno auch aus l
politischer Mugheit trachten nn"«ssen, dcm Grasen Tisza,
in der Wahl Rechts ft« ge ebenso cntgegenzulommcn, wie
Graf Tiszn ihr einen gewichtigen Schritt nähergetreten
ist. Und anderseits wird es jetzt in erster Reih? A u f !
aabc der Opposition sein, in der nächsten 3<ssion des'
Abgeordnetenhauses tatkräftig, ernst und innerhalb des!
Rahmens der parwm»cnwlrischen Gepflogenheiten mil»»!
zuarbeiten an der Schaffung der Wohlfahrt^- und Wahl-!
reformwerlc. Eine Opposition kann sich in Gegensatz zur i
Rcgiening stellen, sie kann sich aber nicht in Gegensatz!
zur .̂ 'rone und zum Volke stelle,,, sie kann und darf es
nicht wollen, daß das ungarische Abgcordn'tcuhaus gê
radc in dem Zeitpunkte arbeitsunfähig sei, in welchen:
dcr, österreichis6>c Rcichsrut arbeitet und in welchem
Krone und Volk und öic entscheidenden Kriegscreignifse
die werktätigste, einmütigste Arbeit dcr Voilsverlrcümg
erfordern. Man ist denn auch in ungarischrn maßgeben-
den kreisen überzeugt, daß das königliche Handschreiben
auf die Opposition beschwichtigend und auf dic Arbeits-
fähigkeit dm ungarischen Parlaments wohNätig cinwir^
len wird.

Politische Uebersicht.
^aidllll,, I. M,i .

Reulerl? .Uurn'spondent an dcr <'i>alljä)<'!! ^cjifro:it
drahtet, das; die Deutschen zu furchtbaren wrnenannriffru
liuracgangen seien. Wir sind jetzt, schreibt der >>orr^spon-
dc-nt, in jene schrecklichen Tage actommen, auf die wir uns
st-it drei Jahren vorbereiten. - „Mat in " führt anö, dic
iX'nlschc lDffen'^dll«,!^. die die Enienteiruppen arg in !))l!it-
'^idcnsäxif! ziehe, ,'<i jetzt gröhcr als je znvur. — ^rie^s-
bcrichterstatter Nosencr telcsiraphiert <nis deul «̂  rls',cn
.s>anptqnarticr, das; die Dciltschcn am Westnfer der Maas
!̂ 5 Quadratkilometer .^iaumsscwinn cr^lcltcn. Vi,'thiucuurt
stand tayelana, unter heftiastein deuisc1>eu Kener. Die
Werke der Stadt wurden, zertrümmert. Äie Schlcsi<r
nmchten Ü1>c,r ?l><> (^fanaene.

!^m ^rnäbrnngl-auc.schnssc dci- deutschen Aeichstancs
erklärte der Präsidl'nt deo ,^ricg^rnüi,r»n90<nlitcc!. der
Tantenstnnd sei nut. Alle rwrlienenden Bcricl)te äns^llen,
vollc Befriedigung. Tic a r ^ ' n B<'ii,>rs,!!«'s^ «inch dieser
Richtnn^ tonnten schwinden.

^ni >>nipiailsi'chusse des deulscl^n ^eich3'taftcc> hielt
Ttani^st'lretär T r . Helfferich eine Hede über die N-Voot,
Wirtunn, die er folncndcuna^er! scklos,: Wir jlclxn knapp
aber sich<-r. Ter ^iinncrlri,.«. Ixit sich ncgen seiiien Ur-
hclx'r sscNx'nix'l. England sucht in (5rlcnntnie seiner L a ^
die Entschcidnns! mif dl-m Lande >nld treibt Hunocrttan-
seniv seiner Söhne in Tod und Verdorben. Wenn wir
uns selbst treu blcibeu, weun wir ruhin Vlui und Nerven
lictlxihrrn, i^x'nn wir das ciaene Haus in Lrdinlng lxil-
icn nnd die innerc (^eichlosscnlx'it luahren, d<iiin h«txl«
wir den 5triea, fle>oonuc7,. Es ncbt »uns (^xinzc. T<ls
deutsclie Polt hat in diesen enlschcidnngsschlix'ren Wocl).-
zu zcia,cn, daß es wert ist, z» lx'stclx-n.

1'lno Lugano wird gemeldcl: Wäbrend bisher dic anu-
licheu Zahlen ül>er die (srfolne des Nnterserbootlrienes
der Mittelinächtc leinen Gin^ang in die itnlicuischc Prefer
gefunden, l>abcn, ivurdcn heutc zuni ersten Male im An-
schlüsse an die Erklärungen dee Ttaa16setretärs ,helsfe»
rich im Hcichötagc einige dieser fahlen, namcnllich zlir
ilennzeichnun^ der Einbuße Englands in dcr Handels»
flotte und dcr Volkswirtschaft in I ta l ien öffentlich bc-
lanni. Tie bilden den schärfstcn ^linlraft z» dl'n.Bchallp«
tlm^cn dcr italicnischleii 5lri<iisbctzprcn<'. n.'llch<» in der
lcHtcn Zeit wiederholt den II ^oot >»ricy alt» fchlneschla»-
gen lx'zeichnct hatte. Dic italienische Pvcssc ist bczünlich
dcr englischen Offensive bei ?lrras scl,r lk'inlanß neioor-
den und vernms, ihre Enttcinschnna nicht zn Herbcrssen.
Äarzini. den der „Corricrc dclla Sera" ,m dic cnglistiie
Frmit geschickt hat, ist verstimmt. Der Präfelt dun

Mailand Hai an die Bürgermeister der Provinz Mailand
ein Nnndschrciben erlassen, wonach das (Acnvralkommis-
sariat für Lebcnsmittcl sich aeuötial gcfclxn habc. die
>lleis,;ufuhr aus dem Auslande an^nordnen. nm den l!r-
nährun^sschwicrinkcitcn abli^Ifrn ^u luniisn. Dic ita<-
Iieniscl)e Zcn>sür liat da^ sozialistische Mnniseft zum I . Hlai
unterdrückt. — Dem „Avani i" zufolge hat dic italieuische
sozialistische Partci aus dcin Haas, di? Einladnnsi zur

Zwei Frauen.
Romnn von B. v. d. Lancke«.

(53. Fortsetzung.) («achdru«! verboten.)

.Hast du nicht gesagt, daß ich Besuch haliien
worded

.Sehr wohl, Herr Doktor, aber - "
«Ist sie jung, hübsch?"
. Ich weiß niä)t, Herr Dottor, si« ist dicht vcr̂

schliert."
„Hm."
Gln paar starke Dampswolken rränsellcn sich znr,

Decke empor;, alles, was mit der Weiblichkeit im Zn-
sannnenhang stand, hatte für Doklor Göttiing einen un^
wlidersteWchcu N»iz - demgemäß fiel mich die Ent
scheibung aus. —

„<^ut, führe sie herein."
Der Doktor sprang auf, warf die halbe Zigarre in

de» Aschenbecher, tvat vor den Spiegel zog die Weste
herunter, nickte an der Kraoatle, drehte den Schnurrbart
nach rechts und links aus und wandte sich der Tür zu.

„Bitte."
Nernhard schlug die Portleren zurück und ließ sie

hurt« der Eintretenden wieder znsallen; ein Schatten
»lu» über Dr. C>!öltlings Zügc, als dic D<une den
Schleier zunickschllug.

„Tilde," rwf er halb erstaunt, halb unmutig. „Kind,
welche Unoorsicktigreit! Was führt dich hichcr? Sagte
dir Bernhard nicht, das; ich Vesuch bekomme?"

.Ja."
„Und trotzdem?"
„Trotzdem, Ernst, ich muß dich sprechen." Ihre

Stimme Nang weich, zögernd vor Erregung.
Er zuckte ungeduldig die Achseln, wie, das so l̂ iött-

lingschc Art ist, wenn sie rasa) üb?r eine Sache verkom-
men wollten. Tilde Tillcmarm ist sehr bleich; das hül^
sche junge (Ncsichlchcn ist schmal geworden, unter dcu
Augen liegen bläuliche Schatten. Sie tritt dem Assessor'
ein paar Schritte näher, legt ihre kleine 5>aud auf sei-!
ncn Ann und sieht ihn mit einem Blick, als ob Tod und!
Leben von ihm abhmgen.

„Ernst, du hast mir auf meine Briefe nicht geant'
worlct, nicht ans dcn ersten, nicht ans den zweitletzten.
Ich bin gckßmmcn, mii diese Antwort zu holen; ich muß
sie habcn, Ernst, hörst du, ich ums;."

„3l4as soll ich dir aus deine klcinen Torheiten ant-
wortend" fragte er, sich zu einem Lächeln zwingend.!
„Sich mal, Tilde, so ctwaS läßt sich'eben uichi übers'
Knie brechen. Da heißt cS cb.n warten."

Er sucht sie an sich zu ziehen und ihr schmeichelnd
über die Wangen zu strnchen; nur keine Szene hier, wo'
jeden Augenblick seine Freunde und Olbcn kommen kön-!
neu, wer hätte das auch von dcr kleinen, vertrauensvollen,
Tilde erwartet. — Sie entzieht sich seinen Zärtlich-l
seilen.

„Ernst," sagte sie, „ich habe dir vertraut und ge-
glaubt, ich habe an keinem deiner Wnrtc g?znxifett als
du mir sagtest, wie du mich liebtest, wie du mich als
deine Frau auf dcn Händen tragen willst, wie gut es
meine alten Großcltcrn haben follten. Meine alien s^roh^
eitern —" die Tränen traten ihr, während stc das wic-
dcrholtc,,'in die Augen; „ich habe sie über alles lieb, sie
sind so gut gegen mich, ich ftcntc mich so, ihnen dann
ihre Güte vergelten zn können — viellelcht hätte ich
ihnen alles gleich sagen und nictM Heimliches tun sollen
- aber du, Ernst, du," sie wars sich nun, hingerissen von
ihren Empfindungen, an seine Brust, „du jagtest doch,
daß ich noch schneeigen müsse - aber jetzt nicht wahr'
jctzi schwelgen wir nicht mehr, jetzt wirst du-es deinen-
Eltern und ich werbe es den (hroßcltern sagn,?"

Ein sehr unbehagliches Gefühl überkommt dcn et>-
gantcn Lebemann, rr hätte die Sache gerne noch hin-
ausgcschoben, wie soll cr es ihr beibringen und hier, es
wird doch vielleicht eine Szene; e» versucht ls, si, z"
beruhigen, aber ihr MißDrnucn, einmal erwacht, läßl
sich nickt mehr cinschllisrrn. Die,'Furcht vor oer Zukunft
ist stärker als alles andere Sie wr!nt, sie drinnt mit
Bitten in ihn, sie will ckne klare Enlscheionnn, sie halt
seinen Arm umklammert Er IMc das Anschlagen der
Korridorglocke; die ruhiac Ulx-rtt'smna verläßt ihn, viel-
leicht ist cs am besten so. Mit einer heftigen Vcwegun«
befreit <r fich.

(Fortsetzung folgt.)
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Teilnahme an der in Stoctliolm zlisamineniretendeu in-
ternationale» Konferenz er!>alten. Der Parteisekretär
snchte um genailere ^ufornlatiollen über die Ziele der
Konferenz <nl. ^,n eiuem vor der Haager Einladling ge-
schriebenen Artite! autzcrte der „Avanl i " VorbelKiltc d<i°
hin. das^die italienische sozialistisch Parlei sich nichl dazu
hergeben dürfe, deu bürgerlicheil Regierungen die Lösnng
ihrer Probleine lind die Abwalzi'.ilg ihrer Verantworllilig
zli erleicktern.

..Progres de Lyoil" »leldei aus, ^anles: Tic Schiffe
d<-r Sardineufischerci „Providence dc T ien" und „Julie
Pries" sind auf der !döhc von Audierne bei Miilcnopera-
i,o»en vün eiilem deutschen Unterseeboote verseurt wor-
den. Ein drittes Schiff konnte sich illlr dank dein ein-
getretenen .Hagelwetter retteil. — Das dällische Ministc-
riunl des Aus;ern teill mit: Tas dlillische'Segelschiff „To-
tuto", mit EuperphosplxU auf dor Reise von Amcrlta »lach
Däuemart iiber England begriffen, ist in der ^tordftxi
uerscntt lvorden.

„Agenzia Sleülni" nieldel aus Pur i«: Der Minister-
rat hat beschlossen, den Posten eines ^cncrnlstabschefs
l>eim Kriegsministerium wieder zu errichlcil und den
(^neral Petailr init dem Dienst desselbc»' zu betrauen.
— Zur Vorgeschichte der Ernennling de^ (üx'ncrals Pe-
tain, bisbcrigeil Befehlshabers einer ^xeresgrllppe, zuul
Ehef des französischen (^eneraistabes, erfährt der »Eor-
l ieiv della Sera"! Diese Mas^ilahine ist das Ergebnis der
regen Betätigung dcr parlamentarischen Heereslommis-
sion. die seinerzeit unter Vorsitz des derzeitigen Koloilien'
»liliisters Magiiist anch ,Zoffre vonr Oberloillinando l>atle
elilsetzen lassen. Tie Heerestonlulissioil ijl nnznfricdcn
mit dem Verlaufe der nnlitärisclx'n Begebenheiten d<r
letzten Woclien lind i,hr Mitglied, dcr sozialistisch-raditale
Abg. Dalbicz, hatt,.' eine diesbezügliche Anfrage in der
Kammer angeliiildigt. Ministerpräsident Ribot l^lte den
bisherigen ^eneralissiiillis Nivelle nacli Paris bernfen
lind es fanden nlclnere Sil5lin^en <X'o Minijterrales unlcr
Vorsitz dcc> Präsitxnlcn Poincarö statt.

„Tai l l i Woi ! " erfährt, daß dcnlnächsl dic Brotrntio-
i»en für die Armcc ucrtur,;t nxrden. Tvn „Time^" zufol^c
dleilit die Londuncr Börse vorlänfi^ mn Eunist^n > '̂-
schlosscl,, llin dcn Ä>titgliedern und deien ^lnsscstcllten Zeit
fi ir nationole T ienstleistlillgen zil g^lxn.

Lord Derby bczcichn^te <3 ale notlvendig, dcch n<itio-
li<lle :)ledner lüld Parlamentarier in nanz Ell^Ia-nd ein>c
Hl<inlpagn>c zn (^llilsten der Metruticrunn von »cue» Truu-
Heu unternahmen. Es lK'rrsÄK starker Widerspruch ssegen
die Vcrmehrnng des Öeercs, weil die Bevöltcrung zli
lvcniu Vertrauen zeigc. Von den Kolonien tonne nichts
erwark't werden, deshollj M das Mutterland <m der
Reihe, die lctzlen notwendiaen Opfer zu bringen, die den
S i ^ i volleiiden »nisscn. T'ie )1iegiernn^ überlege <nlgen-
dlicklich.sogar, ob der Arlx'itsznxin^ für dic ^udustric
c i n g c f ü ^ lr>erden soll, falls die Lage des Landes infolge
des herrschenden ArbcircrmmMls dies erfordere.

Einer Meldung der Schweizerischen Depeschenaacn-
- tur ans Pa'ric> zufolge l?at Brasilien in denl Streite zwi-

schen T>cntschla-nd nnd den Vereinigten Staaten scinc
Neutralität erNärt.

Lokal- und Provinzial-Nachrichteu.
— <zlnlser-Huldinunnsnroplic.) An Stelle der dishcr

üblichen lfünften» Zus<chstrophe zu,n >taiscrlicdc. die alls
dcnl ^ahrc 1854 stammt, aber seit dein Hinyauae der
liochseligen Kaiserin Elisaueth nicht mehr gesungeil wor-
den ift. haben vorläufig die hiesigen deutschen Lehranstal-
ten eine. von einem hiesigen, Schulmann verfasse Strophe
in ("^brauch genommen nnd bei der letzten .^aisermesse am
27. v. M . zu», ersten Viale gesungen: „An des Kaisers
K n r l s Seite - blüht, ihm gleich an Herz und S inn, —
in der Tugend ^eiertleide — Z l t a , uns're Kaiserin. —
Tak des Reiches Glück eriuacl)e schickt Gott seille Eilgel
aus: — <!>eil! denl, hohen Herrschl.rftaarc, — Segeil .'öa'bs'
bllrgs ganzem Haus!"

— (<fine ^liedcnsmanifcstation.j I m Restali.r<itions-
garrcu in Tivoli fand gestern nachmittags um l>alb 1 Uhr
eine von der Parteileitmlg der südslavischcn Sozialdcmo-
krnteil ein,berllfcne Versammlung mit der TaMsordnnng
„Die Arbeiterschaft nnd der Weltfriede." statt. Hieran
nahmen mehr als 3000 Pcrsoneu teil. Den Vorsitz in
der Versammlung führte Herr Josef K o f t a ^ ; die Polizei-
Chorde ivar dnrch «öerru Obertommissär Dr . 5 k u b l
vertreten. Als Referent fungierte Herr Anton K r ist a n .
der in seiner Rede auf die Beschlüsse der internationalen
Cozialistentongresse hinwies und die friedensliebellden
Bestrebungen der organisierten Arbeiterschaft betonte,
die u. a. auch in der Pliscler Konferenz tlar zum Aus-
drucke gelangten. Redner begrützte die Emanzipation des
russischen Proletariats und empfahl schließlich die nach'
stehellde Entschließung zur Annahlne: „Die zur Feier des
ersten Ma i versammelten Matmcr und Frauen des arbei-
tenden Voltes erklären: Getreu den Veschlüsseu der Sozia«
listenlongrcsse, insbesondere des. Kongresses von Basel.

u»i> iin Bew»s',!sein des völligen Eiiwerständnisses unt
dein gesainte» arbeitenden Volte Österreichs uud U n ^ r ü s
bekundet die Versainmlnng feierlich die entschlossene Be-
reitschaft zum sofortigen, Frieden ohne Eroberung und
ohne, Demütigung irgend eines der kriegführenden Län-
der nnd erhebt Einsprnch gegen jede Verlängerung des
Blutvergießens und der Vernichlnng von Menschenleben
und Völterwohlsta'nd. Sie nimmt mit Geungtuung zur
Kenntnis die bindenden Er l lär l i l geli dcr gei»eins<nnen Re-
gierung ^sterreich-llngarns, das', dieses Reich den Krieg
n,ur zu seiner Verteidigung führe und zu eiuem ehren-
vollen Frieden ohne Eroberung bereit sei. und fordert
das unverbrüchliche Festhalien an diesen Erklärungen, als
die notwendige Voranssetznng erfolgreicher Fricdensver-
»nidlungen. Die Versammlung begrüßt mit freudiger Zu-
stimmung die begonnenen Verl>andlungen der vereinigten
Parteien Deutschlands, Österreich, und Ungarns mit del,
Brnderparteien des Auslandes, welche, bezwecken, der brü-
derlichen Solidarität des Proletariats aller Länder
neuerlich Ausdruck zu geben, die Internationale in erwei-
terter nnd vertiefter Form wieder aufzurichten, uud den
müiestreitbaren, nur künstlich verdnntellen Friedenswillen
des arbeitenden Voltes a'llcr Staate»! nnd Völker der
Erde, endlich i» den Dienst eines dauernden Weltfriedens
zu stellen; sie er>r»artet, das', die wiederhergestellte Inter-
nationale mitarbeitet au der Aufrichtung eines neuen
europäische» Völkerrechtes nnd einer neuen, auf der Frei .
heil und brüderlichcu Solidarität aller Völker beruhenden
europäischen Slaateugemeinsclxrf!. M i l leidenschaftlicher
Teilnahme begrüßt die Versammlung das Proletariat
Rnßlands, das in seinem Heldentampf nicht nnr sich selbst,
sondern ganz Europa von dem Joch und dcr Geißel des
^arismns lx'freit liud dmnil der ganzen Menschheit die
Bahn einer politischen und sozialen Entwicklung freige-
mach! l>n. Die Versammlung gelobl, alle Kraft des ein-
zelnen nnd der Gesanilheil einznsetzcn, um der Notwen-
digkeit des allgemeinen Friedens zum raschcu Durchbruch
zu verhelfen." - Die Entschließnug wnrdc uuter lebhaf
ter Zustimmung einl^llig augeuommen lind sodann die
Versammlung geschlossen.

<Keine Husendunn von Lclicnsmitteln au spitnls-
lrantc Militärversonen.» Das Kriegsmiliisterium hat b<
hllfs Verla>itba>.ling ii i den Sanitätsanstalteil folgendci!
Erlaß an die Militärkommandos hinansgegcbcn: Ailge-
sichts der allgemeinen Lebensmittellnapphcit erscheinen
Zusendliilgen von Lebensmiltelu ail trailte M'litärper.-
souen seitens ihrer Augehörigen lind Bekannten uner-
lvüuscht, da die tranteu Militärpcrsoneu in Hinsicht der
Versorguua. lll it Lebensnütteln llnd der auf den einzelnen
Manu entfallenden Gebühr erheblich besser bedacht sind
als die gesunden lind als die Zivilbevölkerung. Es ist
daher auf die Mannscl>afl in dein Sinn, einzuwirken, daß
solche Sendungen möglichst unterbleiben. Tarüber l>abe»
sämtliche Sanitätsanstaltcn die bei ihnen untergebrachten
Kranken entsprechend zu belehren uud sie - aber nicht
im Wege des Zwanges oder Befehls, sondern bloß durch
Rat und Auftlärnng - - zu veranlassen, ihre Angehörigen
von der Unangemesselcheit der Lebensmittelsendungen zu
verständigen.

- (Spenden für dns Note Krcu,;.) Tas freiherrlich
Bornscl>' Forstaml in Nenmarttl 1000 K.; Ulla Bccker-
MlX'bold in Ellwangen 50 K.; Angnstc Krispcr die Äe-
quartierungsbcträge von U1 K. und 12 K.; F. Petschmer.
(^cndarmerietlxichtmeister iu Großlaschitz. die Spende von
Ä) K. llnd Samlnluugen vou !i<) K. und 45 K. «0 H.-. das
Ttcueramt i l l Oberlaibach die Eannnlung von W K.
7.'i H.- Valeilt in L^a t . Gendarmericloachtmeislcr i l l Sa-
gor a.' d. S.. die Sammlnng von, ll) K. — Monatliche
Spenden im Apr i l l. I . : Marineobcrto>nmi,sär I . Golias
in Wien 20 K.; Konsistorialrat und Professor Dr. Franz
Perne 10 K.; Johann ccrile die Mietzinsentschädignng der
Professionistenabtcilnng 15 K.; Vczirlsobertommissär i. R.
Anton Klein 2 K.; der Lehrkörper der Lehrer- lind Leh-
rerinllenbilduugsanslalt 14 K. 14 H.; die Finanzproku-
raturslonzeptsbeamten 17 K. ^^ L>.

— (Hochherziges Permächtnis.) Wlr erhalten fol-
gende Mit tei lung: Dcr verstorbene Obeuuedizinalrat.Herr
Dr. Emi l Bock in Laibach l M der Phill^arnlouischen Ge.
sellsä>aft in Laiwch für Untcrstützuug und Ausbildung
dürftiger, begabter Musikschüler den namhaften Betrag
von 5000 K. lehtwillifl überwiesen; außerdem auch noch
ein sehr wertvolles Violoncello. So hat dieser deutsche
Mann der ihn, teuren Philharmonischen Gesellschaft Trenc
über das Grab hinaus bewiesen.

- (Eine edle Spende.) Die Retxcktirm des „SIo°
venec" in Üaibach hat der Vermittlungsstelle für Gör»
zcr Flüchtlinge in Laibach den Betrag von 100 K. aus
dem Fonds „Der Krieg i.m Bilde" zu Gunsten der Gör-
zer Flüchtlinge gespendet, wofür ihr die Vermittlungs-
stelle den wärmsten Tank ausspricht.

- (Villigcre Fleischabnabe für Pellmtentateszuriel«.)
.Heute wird die städtische Aftprovisionieruug in der Iosefi-
lirchc billigeries Rindfleisch für Beamtentategorien, nnd
zlixir für die Kategorie I uud I I, da's Kilogramn, zu ^ K..
für Kategorie I I I !>^s Kiloaramnl zu ^ K. nnd für die.

.Kategorie l V das .Kilogramm zli 1 K. abgeben. Familien
mil ^ oder .̂  Personen erhalten ein l>albcs Kilogramin.
mit ! nnd 5 Personeir 1 Kilogramm, mil l>, ? nnd « Per-
sonen einein,l>alb Kilogramm, Familien mil ü oder „lehr
Personen 2 Kilogramm. Überdies gelangen Eier zur Ab»
gäbe. Zur Anfrechterhaltuug der Ordunng wird nach
stehende Reil)enfolge festgesetzt: von 2 bis A Uhr nachmit-
tags kommen an die Reihe alle Partvie». die »lit Leg!'
timntionen. für die erste! und, zweite Kategorie verscl>,n
sind. von .". bis halb 4 Uhr die ganze drille Kategorie und
von lMb 4 bis ! Uhr sämtliche Parteien der vierlen
Kategorie. to .

i^rrwallunssoncl ichisl)l»f (i«»lscl)eidmln in Un»
^<rl,alioli'^ttragssnchc„.) Ülicr Vcschwerdc bcl Muü'cr
eines außerehelichen Mudcs geqeil die Entscheidung der
Nnk'rhnlwbczirtsroinmissio» i,n L. hat der Verwaltung?
M-ichtöhos ai» ^0. Februar I N 7 , Z . 4.^81, die nngefoch
tene Entscheidung als gesetzlich nicht beMmdct. und
zwar nus folgenden Oründcu aufgehoben: M i t der au
gcfochtencn Entschciduna wurde der am 22. Apr i l 1910
g<'bl>lencu Johanna V.,- uneheliche» Tochter des am
Ai . Oktober l l ) !4 zur .UrieaSdiensllciswnn c!,meri,ck!cu
Ferdinand K., dcr Unterhaltsbeitrag nach dem Gesetze
vom 26. Dezember l!N2, Nr. 287. ucrweiacrt. Über die
borliegendc Veschluerdc hat dcr Gcrichlshof .'rwogen:
I m Sinne dcr 86 2 und <l dc,F bezugencn Gesetzes hat
cin während der ztriegsdicnstlcistllug gezeugtes und gc
borene^' .Kind des Eilibcrufcucn Änspnlch auf Unter-
haltsbcitrass nach Maßaabe des § 5 , Absatz l , desselben
Gesetzes unwr der Vmaussetzunn, daß der Vater uor
seiner Eiiiboychma, «.'!i»cû  Mdcitsvc^drenst hnttc, und
nur durch die Heranziehung zum Militärdienst an der
Gewährung dcs gesetzlichen Unterhaltes für das Kind
gehindert' ist. I m negebenen Falle wurde durch di.e Er-
heb» ngcn scstslcstcllt, daß Ferdinand (5. vor seiner (5i„-
rültlmg einen hinreichenden Vcldicnft alc' Vcramnnn
lialtc, daher in dcr Lage sscwesen wäre^ für i,cn Unter«
halt seines unehelichen Kindes nuö seinem Arl»citovei-
dienft zu sorncn, wcnn er nicht zur KriMoicnslscistuna,
einberufen »uordoi wäre. Nach dem oben ausasstellten
Grundsätze konnte dahcr diesem ^ind-e der Unterhalts
bcitrag mit Nechl nicht verweitMt >uerdci>.

Genil, sscsscn (Gewalt. Dicser sensationelle F i lm , den
der größte Darsteller Hollands, ^ouis Vonwmeestcr, in-
szcnicri hat, ist cincr dcr waghalsigsle<l Detcktivsilxie. in
den, cine Überraschung dic andere jagt. E i n Sensations
fi lm im guten Sinne des Wortes. Zu sehen hcule und
niorgcn um 4, halb 0, 7 und halb 9 Uhr abends .im
Kino Central im Lnndesthcater. Dazu das drollige küst
spiel Schön muß man sein! mit Anna Müller Linctc n
dcr HauptroNie, und die neueste,, lincmntliarnpliischcn
Vilber vom italienischen Klie„oscha«plahc.

Komtesse Hella. Dieser i n jeder Einsicht lxachtcns-
werte Fi lm zeichnet sich nebeil einer fesselnden, ins Kr i
miualislische einschlagenden .Handlung durch eine prachl
boll,: Regie auK, dic bis ius kleinste Dcta,I >uit »uahrcnl
Kunstverstäilduis ausgearbeitet ist. Was die Darstcllnng
anbelangt, zeigt Hella Moja neue, höchst lx'achlenslverlc
Fortschritte auf dciu (Gebiete der tünstlcrisä)eu ^est^Itung
der ihr zugewiesenen Rolle. Außerdem ein Lustspiel „<5in
erwachsener Iunnc" mit Fred. Buch. Für Illgeudliclie nicht
geeignet. Kino „ Idea l " . Freilag ans der grohcn Schla»
ger-Serie: „ D i r Iand «ach dem Tol lnr" mit Nober!
Warwick.

Theater. Knnft und Literatur.
<„Tas Zcichuci, in dcr Aoltsschulc.") Aulcituug

fiir die Haiid des Lehrers, angelehnt an die neuen öster-
reichiscl)en Iciä)enlehrplnne. Pon Fr. S u h c r . Erster
B<ind. 1. bis 5. Schuljahr. M i t 217 in den Text auf-
genommenen Zeichnungeil und 10 Tafeln. Preis geh.
U K., geb. 7 K. 20 H. SchlllwissensÄxlfllicher Verlag
A. .Ha'ase. Prag-Wieu-Leipzig. 1917. Vorrätig iu dcr Buch.
und Musitalienhandlung Jg. von Klcinmayr n. Fed. Bam-
berg i n L<nbach. Das vorliegende Werk zeigt a» typischen
Beispielen, wie sich Lehrproben alls dem Zeichnen gestalten
lassen, nm den methodischen Anfordernngen der Zeit zu
entsprechen. Es wil l nicht zur Schablone im Unterrichte
führen, sondern anregen, dah der Lehrer seine Methode
sich selbst schaffe, nachdem n sich nach eigener Erfahrnng
ein Urteil gebildet l)at. DeslMb folgen den Lchrprobcn
eingehende Begründungen, die die Absicht verfolge», den
Lehrer zu iutcressicren. ihn, das Verständnis dcr Vie.'
thode zu vcrnlitteln uud den praktischen Vorgang, der zu<
erst gezeigt wird, theoretisch zu begründen. Es »vird anf
die in den offiziellen Qchrplänen erwähnten Techniken
und alle in diesen angeführten Furocruugen eingcgan^
gen. besonders in den Puntten, dic bisher von anderen
Werten weniger oder gar nicht berücksichtigt worden sind.
als: Ausgestaltung der Zcichcnmelhode für das erste und
zweite Schuljahr, hier insbesondere die Verbindung des
Zeichenuuierrichteö mit dem Spracl>- nnd Rechcnunter-
richle- Berücksichtigung der Farbc auf der Mittelstufe
durch Einführung in die freien Pinselailx'iten. das For-
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mcn uu!) dic H<vudI>U'uiig i>ĉ ' ^lcmpcldniclcö, dic B<-
l)audluu^ dcr Landschaft. '.'luoAstalluug des «.^'dachlüi^-
,̂ ichucu>d ^illuslricrcndcö, lualoudes ^cichucu», Bcl^ud»
luug dcr gcuuiclrischcil viruudfigurcu, Eiuführuug in das
Lruaiuculicrcu durch Selbstschaffcu; auf dcr Ouorstlifc:
dnc! Modcllic^cu, da^ Acalcu uach dcr ^intlir, tx:s
^chiumlcn wirtlichcr (^gcustäudc ^Schachtclu, l^icr usw.),
^crücksichliguug t>cr Voltstuust, Ichauloucutcchuit, W<,'rl-
,;cichu,cu, Lauuuclu uou Lchriuillelu, ^arwulchrc, foriua°
lcr u. iua1cricllcr Bilduugslricrt dc6 ^cichucu«?, umlcrischc
^oiuposilioil u. a. — T<'r crstc Baud umfaßt d<î  ^cichucu
in !>cn erstcn fünf Schuljachrcil <nich lui l Rücljichl allf dcu
''ll'k'iluussl'Unk'rricht, dcr Mci lc Baud, dvr sich ill Vorvc.
l«.',!l!!ug dcfindet, txis ^cichiK'u in» l>., 7. und 8. Schul-
!"h>x' ciucr nut orgauijicrlcu ^ulizschulc. ^iach ixu nipi>
schcu ^(chrprovcu sind ^ou»g>3ausfta,d<u ciugcsugl. llbcr
''>»rcguua. dcr Bcsuchcr dcr Zcicl^nsorlliilduugotursc cul-
!'<nid<'u, ijl dic Schrift in crstcr ^inic für diesc alo ^u -
sumilu'ufassuuu tX's Sloffcs bestimm!. Dic Tafclu i^Stosf-
^»ücu) cull>allcu 8 c ̂  c i ch u <- t c !̂ c h r g ä u g <> f ü r
" l l l> Schuljahre, uoui drillcu Schuljahr au nach Iahrc^-
^>k'ii, ^ 1 . H<ioualcu ,^'orduct, iu ,U'os',cr ÄlV'ugc uvbst
«Ndcrru ,^cichuui!Mu im Mcit>cu ^cilc. (5ö jiud V c i -
^ ' c < c , dic uur aurcgcu. alx'r »ich» avgc^cichucl N'cr-
^' willcn. Tuo Vc r t s<> i»il sciucu crnjlcu Bcjlrcl>!i!,!,cu
^ ^>ürdinuug dcr ^cyrcrschafl empsc'hlcu.

Ver ^trieg.
Telegramme de» ü. U. Helegrclpyeli. «Morre»

sponde«zM«rectu».

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschaupliche».

Wicn, >. Mai. ^'luiilich lri id uoilaulbarl: i. Mai.
'slllf allen drei >Kric,«c.scha>,plä<M trinr Ereignisse von
Äedeutun«. Der Slellucllrcler dc^ Chess deu Gen'mnl-
stabes: v. Höse r , FML .

Teutsches Reich.
Von den ttriegsschaupliitzen.

Ver l in , l . M a i . T c ^ Wolss Vlncau »mloci: G r o ^ s
5Ml>pl«iuarUer, l . M a i . Wchlicher .^rk.^schüilftlüh:
H c t t c s g ^ , ^ ^ h ^ itronpri i lzt i i Nuftftrccht uon Vai)cm:
^ e i ^,rrac< wies die Vimnpftiuiattit dc» Ärtil lcric nnf
l'cidc« Scarpc.Ufern wechselnde k lär te nnf. Vurwnrts
»»icklr >ta»!ftslin^n l»li S t . Q lxn t i« finoc» t ^ i i ch
lleine (Erfechte unserer Eichlrun^cn mit or,i ^or t lnpprn
t'c> Kenner statt. S t . Q»,e„tm selbst l ic«l oft unlci Fr i t t r .
Nestern uliend,) erhielt dic Kathedrale füns Treffer.
bceresssmftpe dei? Deutschen .>t:nuplil!z?u: Ä» l.rr
'lionc, am Aiom Murne^lamU uno in der (> iiumpa^nc
zwischen Bil lcry nnd der 2uippc ^,eder«nu vuucrlc dir
AltiUdil/jchlncht mit wcnia.cn Untcrbrrchnnttcn an: zwi»
sll^n Soissono und Nci,»c' war sie vor allen, nessln ^.'llrud
l'rftiss. Hnchto bei Vcrr», au Bar, an« ^ rmwnt uni» iistlich
l>»n l>'omci» uorstostcude l>llultd»!lssoabtcilu»i,en dcir
^ranzosln wurdcn zurul1ttcschla„v!l. 7>» dcr ^'hnmpa^ne
<)l>„cltc sich am ^ormittass dno Fcner zu stunoc»lnnn<r
stürtfter ^ir lnnss. Bald nach Mittag sehte zwischen Proo-
"^s l„,l) ^ubrr iuc der fral!.',üsischc Angriff an. Frische
^luisiutltn ware» her,nla.l'fichlt, um uno dic .iMenstel-
^>>'n südlich uo»r V«'auru«i und Mocoiluill^rü ;« cntrci^
^ u . D^l Austurm ist am ziih.u Widerstände unserer
^rnppkn ncscheitert. AlNli, hartem hin und l)crn'l'„cndcn

'̂Ussen si„z, i,ic dmt lnmpfcndcn liadischen, sächsischen
und lirandcnbnrnischcn >lcstinlrn<^r im uullcn üU<si<)c ihrer
^<clillnften. Der Fciud h.it schwno Verluste crllttc,,. E in
zweier ^lnssriff, nuendc' sndlicl, von Aauruy uorkre-
">end, vermochte an d<m Mißerfolge uichlo zu ändern.
^elesssN!pft<> des Hclzmi^ AU'rccht uou Winllcmbrrs,:
^»rhto ^'cuco. (Nestern wurde,, 2'! Flnsszeuffc j», i/ufl
«nntftfe, ' l durch Flu,n,l'wehrtanu»len abneschossen. T rc l
^useier .^nn,pfclufit>ci «riffen eine (Gruppe von fünf
^""zijftfch^,, Msclballono nordwestlich von Nrin,5 an
'"d brachte,, sie sämtlich lircnnend ,v<n, Mslmz. î st
' ^ r .^licgKschmlftwtz, ^»l mehreren FllMtal'schuitten
^ e r t e russisches Artillcriefeucr unsere (Yrnenwiltmln

w " ^ ' Mll^cdoüiscl>c Front I m (erna-^oqrn uud
^ i c h dc^ Vardnr hat in den lryten Tagen lcbhas
" l e i l t . ^ " " nnnchalt^n. Der Erste Gcmraln.iiarii,cl.

' ^ - voil L u d e n d o r f f .

'U'el,!?"""' ' ' ^ " ' ' D ^ WolfstÄnrcnu m<'loc!- l . Ma i
fiir ^ ^ ' Arras, an der Aici,,.' und in dcr bhampa^nc
<>,,,./'!^ «ünftinc Arlillcrietnmpsc. Bei Leno, Fontaine
. . ; ' / " '« ' ) , Ecrny lAionc» schcitlltcn rnglische nnd fran-
^l'sche Teilangrisfe.

Die Kiimpfe «m dcr Westfront.
<̂  Berl in, ^l>. April. Das Wolss-Vureatt mcldcl:
V ^ Scheitern des französischcu Durchbruches im
"lume von Reims am I li. d. hat dic große Zuver-

sicht der frauzösischcu Gruppen stark erschüttert, wie
crueutc Aussagen uuil Gefangenen der 60. Infanterie-
dwisiun bestätigen. Die Mannschaft dieser Division
war von dcr Aussichtslosigkeit weiterer Angriffe derart
überzeugt, dah sie sich am 24. d. weigerte, den be-
fohlenen Angriff auf Corbely durchzuführen. Ein
Batailloussmllluaudant, der den Angriff ebenfalls für
gänzlich «ussichtslos erllärte, unterstützte ihr Verhalten.
Der Angriff wurde auf den 25, d. verschoben, hat
aber auch daun nicht stattgefunden. Die Schlacht am
27. d. muß zu dcu hcftigstcu und für den Feind ver-
lustreichsten der letzten Wochen gezählt werden. Auf den
Schlachtfeldern im Altois, an der Aisne nnd in dcr
(̂ champagne spielen fich in diesen Wochen Vorgänge
von welthistorischer Bedeutung ab. Das deutsche Vo l l
darf dem Endausgange des riesigen Kampfes mit
froher Zuversicht uud dantbarem Vertraueu zu seinen
unbezwinglichen Söhnen entgegensehen.

Italien.
Dcr <. Ma i .

Lugano, .i<>. Apr i l . Die italiM'sche Polizei hat für
!»i>M'» öfsciitlichc Vcrsummluna,?» »nd Aiijziuic iu den
t^!, !isvs!i>d<c>! Uci l'olcu,

T»er Hee- und der Luftkrieg.
Ncucrliche Angriffe unserer Nceflngzeuge.

Wien, l. Ma i . Amllich wiro veilautball ' Erci^uisse
zur Se<': An, '^.). Apr i l abend') belegte eines unserer
E<icflug^»,ngoschwndch das Varnslonlagcs, und andere
militärische Objcll l von Vi l la Viccutina mit guten, Er
folge »nil Vomb'cn und beobachtete nuyrrrc Brände. Alle
F l i l ger sind zurillt gelehrt. E in dnuius solgcndc» Augriff
zweier feindlicher Flugzeuge auf Orte bei Triei l hatte
leincrlti Erfolg. Flottenlommando.

U 3 . l W Ärnttoregisteltonn, in vcrsentt.

Ver l in, 30. Apr i l . Das Wolsf Avieau meldet: A u .
sill den im Apr i l betanntgcqebcncn U-Vootcrfoigcn sind
ncncrlul, i,n Kanal, im Atlantisch,,, Tzean und in der
Noroscc l l!l.<tt̂ <^ Blutloregist,.rtom«n u»n Handeln-
slijiffraun, durch nnsclc U-Boot^ v»c<rslult worden. Tcr
^hes dte> Aduülalstal>cs der Marine.

^ i r H^irlunac!» dro U-Boot >lricncs auf (<»nland.

Per», ü<>. ^!pl i l . ^ui rnlssliscl^u Olx'lhnusl' sprach der
^!!ilnuu<v.'U!!!ll,'ltoulwl!c>r ^/0rd T^l»culport am !̂ '». i>. 1l>c.
üdcr Vl'vpfll'auü^c'fniac'u, wnix'i c'r «nikführir, dic' bic>
lforiA'n ^' i lni l iuu^cu, duö Aol'l ,;ur frciu.'!lli^c,n Ciu-
schrmiluug di'5 Brol^^rdlaiich^c. ,zu l,cr<nitaiiru, l^l lcu in.
so!,^' ^'o hnvl^u Äüutc'ic» »ud iX'r ^rschöpfuun der >mr
wsfrlvorralc uur t^il>rx,'iftn Erfolg. E l ^wxd uerma«
durch^uhnllcu. lo^vu >uau ,uit, ciucr A'wissc» Sich^rhc^i
mis dk> Zufulnvu ll,'ch>^» lau», al^r dic Schiffahrt ac-
währl dicsc SiäA'rhcU tc!N,?öwca,5; vicliuchr schllnudct
infolge dcr ^crscutuu^u von 2<i>ifscu durch die Tauche
bDoK- uud durch die, BemispruchuW bcdculcudcu Schiffs
rnumcs für miliU'irischc ^wcckc dicsc Vürnschaft dahin,
^ord Tcucuport hiilt dic ^c i l für a/ctommcu. >illc om-
lx'rcik'udcl, ^is-.lmhiuc,, für dic zuiaunsi^isc >;uj>cilu!,^
um, ^ r o l , ^uctcr und audcrcu ^bcnsmiUcln zu irlcsfcn.

^cr» , l̂!». Apri l . L.>rd B c r c s f o r d crllärlc im
cu.;li!,chcu 0l>l-rhausc. dic lcylc Wl,xl)cnlislc d<>r Schifft'-
ocrscutuustcu sci erschrcclcnd uud doch dcjrcfsc dic SW.
üsüt uur b r i ü M Schiffe, i,>b!r>ohl „ iu ^ i r l l ichtc i t jchl
»culrnlc Schiffc »nscr ^a,nd crmihrcn". Sclbst »ucun cs
^cläustc, dcu L^cau iuorA'u vou dcu Tnuchlioutcu zu säli-
l>cr,i. würdc !>cr Schiff^r«lim'nalis,cl uicyt bescitigt wcr,
!>cu. (5r scl>c uichl. ll'ic Aiucriw Ei^ laud iu dcu michilru
^»lV>imt<'!l zu liclfo, ucrmöchlc. T^ahcr mnsjc, dcr Sxl)ifso.
lxn, allcu audcrcu H»las;u<lhmcu, r>c>rausgcftclll »ocrdcu. Dcr
^il'il l l.nd d^r Admiralität Xiord ^ l, t t c u crll'icdcric, dcr
Bau omi ^iul!cilc>l)<N!dclöschifscu ,uachc dcjricdistcudc
^orischriiic. ^iuiac unirdcu im ^ul i fcrtiggcslclll lvcrdcu.

Ter crslc ^.'urd der englischen Admiralität ül'rr dic
Schiffoucrlustc.

Acrl in, !. Mai . uachiuilla^'. ^ » , lliucrl>ausc jiclll^
Ti lou dic Anf raß, oi> dcr ^l^Iischc ^a»al nicht gcfähr.
lichcr sci alo irgcud ciucr iu dcr Xric^s.'.cit. Dcr cistc
^ord dcr ^'ldunralilät Carsm: antwortcte: Da dlNllschc
II U^'^lc au ^jahl zugcuommcu, hällcu, miichl^ mau au-
uchmcu, txch die (^cfalncu für die Schiffayri aestkM-u
scicu. Eü lx,stchc jedocl, Grliud ^ur Annahme, da^ dic
Schiffsvcriustc iu dicscm Moual gcr iu^r ss.'irx'scn scion
" Is iu ciuciu drr vorl^rsscl^udci, drci ^ionaic. ?«s sci
,̂ »m Teilv dic Wirtul,« dcr nroj'.cu Tiil iglcit dcr doii-
schcu l l ^oolc iu audereu (^m'ctcu A'lrcscu u,lt> zuiu
Tcilc dic Wirkung diivc»». daft sich cinc ssrös'.crc '.'lüzahl
cu,U'schcl Pa!rm,illc»lwok> >»' banale l'cfindc.

Die Verluste dcr norwegischen Handelsflotte.

Kopenhagen, .ill). April. „National Tidende" meldet
»us Christiania: Die norwegische Handelsflotte hatte
in der letzten Woche einen größeren Verlust zu ver«
zeichnen, als in jeder srüheren. Es wurden 23 Schiffe
mit zusammen 36.000 Bruttoregistertonnen versenkt,
also durchschnittlich täglich drei Schisse mit zusammen
5000 Nruttoregistertonnen.

Untergang eines französischen Dampfers.

Bern, 30. Apri l . Dem „Petit ' Parisicn" zufolge
ist ein zur Mstcnbewachung dienender Dampfer in
den algerischen Gewässern infolge Explosion unter-
gegangen.

Frankreich
Pciain — Cl^f d«s <Yen<rnlftabeK.

Paris, .w. April. (5i»c Meldung der Al,rncc .haoas
l'rjläligi dic (5rne»nu!ua ocs l^uctals Pclain ^ll!» (5hef
des Gcneralstllbes.

Nivelle abg«scl,t.

Zürich, ^«j. April. Di? „Zürich?r Posl" meldet aus
Mliilaud' Dk> Zeiloun „ I ta l ia" stclll die Abschlln^ des
französischen Xtommandmiwi Nil>rllc, als vollzogene
Tlitsliche hin. Der Grund wird in jemem Diallsgüilucr-
lum a<juchl, das der ftnnzosischcn Anliee ungeheuren
Mcnschrnvlrlnsl s,ctostet habe.

England
Die Verlustlisten.

'.'lmslcrdnm, ,j«. ^lpril. Ti< „Times" vom 5!3. 'April
ci,!l>lillc!! ^crlusllislcu uiil d>cu ^»aiuc» uou -wi) Offi^ic^u
uud !̂Ä'.l) ^'auu.

Dänemark.
Emc Entschließung der dänischen Sozialdemokratie.

Kopenhagen, 30. April. Das Nitzaujche Vureau
mcldct: Der Hauptoorstand der dänischen Sozial»
deniotratie hat eine Entschlichung angenommen, worin
cs heißt: Der Hanplvorstand dcr dänlschen Sozial«
dcnwtratie spricht den lebhasten Wunsch nach baldigem
Abschluß des Krieges ans und beglüht freudig alle
Bestrebungen, das Ziel zu erreichen und drückt seine
vollständige Zustimmung zu allen Schritten aus, dic
bishcr nnternommcn worden sind, um eine Vcrstandi«
gung zwischen den Vollern im Dienste der Friedens«
arbeit herbeizuführen und gibt der Znvcrsicht Aus«
drnck, daß die Zeit gekommen ist, wo eine Verstän-
digung zwischen dcn Vcrtretern der Sozialdcmolratie
möglich ist und welche dic Grundlage für den Frie»
densavschluh abgeben wird, der baldigst lommen
muß, wenu dic Voller Europas nicht verbluten uud
verhuugcru solleu.

Schweden.
Der bevmstthrnde ^riedcnolongres, in Ttmlholm.

Kopenhagen, ^!). Apr i l . „Bcrlingste Tidende" mel
dct mis Stockholm: Gestcrri sailben i.m ^tluusaal dcr
Sozialistenpaickii lange Beratungen über die Vorberei-
luluicn zum bcomstehcndeu Fricoenslongrcß slatl. I m
Laufe dcr uächslcn Tagc, werben die Vertreter aus Nel-
hi?on, cl'w^ctet. Duo holländischeu AtiMH,r.duc,len seh«,
dcr Konferenz vertrauensvoll entgegen. Namentlich er-
warten sie, daß trotz aller gegculeiliger Meldungen auch
Sozialistcil aus Fnmlreich sich <infinden werden. Das
hiesige Älat t „Soziaildcmotvaten" ucröffcnUichi ein
Schreiben txes Sekretärs dcs Intcrnalionulen sozial,sti'
schen Vuwuns. Hnysmanns, wonach die Friedenskon-
ferenz in Stockholm am 15. M a i nnd den folgenden Ta-
gc„ nbgchalwn wcrocn joll. Den einzigen Puntt der Ta»
ücsordnuns, l'ildci die Erörterung der interiultionalen
!^agc.

Rußland.
Dic Arbeiter und die provisorische Regierung

Ber l in , -1. M a i . N i e dic „Vo-ss. Z tg . " meldet, ,»ud
der Riß zwiscl)en dvni A r b i t e r rate und der provisori-
schen Neyienmg mit stdem Tag größer. Iwir rhalb oes
Uchcitcr- nud So lbate i i ia t^ smb noch in d<„ aller-
jüngsh^ Tagen gewichtige Stimmen für die Aeschickung
ocr Stockholmer Konferenz laut geworden. Es wurde
fterenstij n i G schw« gewordc» s '̂m, seine Pnrte, zur
VcschickAnc, der Koufcrc.z z" bcwegon, locnn c. d° >.r
ftiuc anertonnl ,nahgebende 3timn>c e,ucieic,;t haw.
Es läßt sich M ' r nicht verneinen daß zleueus» M-
'Nählich von der Tozwldenwrratic nach reckte abschnnute
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und sich wemger als Kontrollor und inunclr mehr als
Mitgl ied der pwuisorischen Regierung fühle. Tiese sei
ab-cr aus nalurlich.cn Gründen eine entschiedene WideH
sacherin der in Stlxkholm geplanten Friedenskonferenz.

(5m Verband dci La»»d- und Zecofsizierc.
Pcteiobur«, .^0. Apr i l . (Agentur.) I n diesen Ta-

gcn hat sich d>cr alllzeineine Verband der Land- und See-
offiziere in Petersburg gebildet. Das Zie l ist, dem
Obertonnnand» die Wiederherstellung der Arince auf
neuen (^)Nlndlagen zu crinöglichen, deren Schlagferligkeit
zu erhalten und zu erhöhen, um den Krieg bis zum Sieg
zu fülucn.

Die Petersburger Gnrnis»»«.

> PctcrsMirn, W. Apri l . (AMnlur. > Wie verlnulel, hode
die provisorische Negilerlin^ ertlärt. txis; die ^eterstnirAr
d^iriiison nicht geräuntt, noch wren Truppen mi die
Front geschickt worden sollen, um jeden Augenblick liere!it
zu sein, sich jeglichen Versuches einer Ge^cnrcvollition
in oer .<>iuptst<il>t oder nnderswo entA^cnzustellen. Der
Arbeiter- und Solixiteurat l M migesichts der Notwen»-
digtoit, die stehen den Feind tämpfenlx'ii Armeen durch
neue Formationen uud mililärtechnische Kräfte zli er^
ssän^cn, in seiner hcutiacn Sihnnn l>eschlossen, dasz die
Petersburger Garnison im Ätotfalle einzelne Einheiten
ullter der Voraussetzung mi die Frout schiclcu tan», das;
in jedenr einzelnen Falle die Erlaulmiö hiezu oom Ar-
lx'iier und Eoldatcnrat erteilt lverde.

Versewmgelk hoher Offiziere.

Mai land, 1. Ma i . „Corriere della Tera" erfährt aus
Petersburg, daß sich der frühere Kriegsminister Po l i -
uauov demnächst ins HonfttPiartier begibt, wo er dau-
ernd das Amt des Vertreters der ftrouisollschen Regie-
rung versehen soll. 1>tti hohe Offiziere, daruuter l t !
Konmnandiorende von Truppcne'inheitc!!!, werden ver^,
fetzt werden. A n der Südweststont sind bereits 23 Ge-
nerale abgesetzt worden.

Vie Bereinigten Staaten von
Amerika

Die erste,» 5U0.0W Mann.

Amsterdam, 30. Apr i l . „H<nidelsbladel" crsiihrt itt'^r
London aus Amerika, txch die ersten 500.0W 'Nianu auf

Orlmd des neuen Militardienftacsetzos am 1. September
aufgerufen werden sollen.

Die Welt von Hunncrsuut l'cdrul»t.

Amsterdam, 80. Apri l . Wie „Tai ly Chronicle" aus
Mwyor t meldet, hat dic in Amerika weilende französische
Mission unumwunden erklärt, das', die Welt von Himne«-
nut bedroht sei und die Vereinigten Staaten aHein iin-
stände seien, die Lage durch erhöhte, Produllion und ver-
mehrte Transport!,', zu, verbesser».

Tagesneuigleiten.
— (Tchlvarze Hochzeitskleider.) I n dein Eldorado

aller exzentrischen Menschen — Amerika - haben
einige junge Menschen den Beschluß gefaßt, eine neue
Hochzeitslnode einzuführen. „Alles schwarz" ist die
Losung. Vrant uud Hräntigan, fanden sich an einem
dunklen regnerischen Vormittag in der Kirche von Kopf
bis zu den Füßen schwarz gekleidet zur Traunng ein.
Die Vraut trug ein schwarzes Kleid mit schwarzen
Spitzen, der Bräutigam war im Frack, schwarzem Hemd
und schwarzem Kragen. Die Trauung fand in der
französischen römisch-katholischen Kirche in St. Vincent
de Paul in Ncwyork statt. Da man nicht die Zeit
gefunden hatte, die Kirche von außen schwarz zu be-
malen, war statt dessen innen alles schwarz verhängt.
Bei dem Hochzeitsmahl wurden die Gerichte von
einem garantiert ganz schwarzen Neger serviert auf
einem schwarzen Tisch und schwarzen Servietten.
Das neue Heim der Iungvermählten ist ebenfalls
gänzlich in Schwarz gehalten.

— (Eine merkwürdige NalicuUcrsammluug.) Über
eine Ralienversammlung berichtet ein Naturfreund der
„Neuen Züricher Zeitung": Kürzlich hatte ich Gelegen-
heit, eine Generalversammlung derNaveu zu beobachten.
Es mochten so ungefähr dreihundert dieser Schwarz-
röcke sein, die sich anf einer Wiese dicht vor meinem
Häuschen zusammenfanden. Wo sie alle herkamen,
bleibt mir ein Rätsel, doch habe ich schon früher die
Wahrnehmung gemacht, daß, wenn irgend wo solch
eine Versammlung stattfindet, dann weit und breit
herum kein einziger dieser Vögel mehr zu sehen ist —
ein Zeichen, dah sie es sich znr Pflicht machen, voll-
zählig zu erscheinen. Wenn man weiß, welch einen Lärm
die Raben durch ihr Geträchz zn machen imstande

sind, kann mau sich nicht genug wundern über die
lautlose Sl i l le , unter welcher sich die Vorgäugc bei
ihren Zusammenkünften abspielen. Einige ältere Herren
hatten sich zu Häupten der Gesellschaft aufgepflanzt,
ernst uud gemessen, wie es sich für die Vorsteher
solch cincs dunklen Völtleins gebührt. Dann erhuben
sich die zn hinterst sitzenden Vögel, flogen langsam,
mit kaum merklichem Flügclschlagen vor, schwebte»
eiuigemale auf und nieder, vor- und rückwärts und
liehen sich dann auf einen dicht neben der Wirse ge-
legenen Acker fallen. Dann kamen der Reihe nach die
folgenden, immer zu acht oder,zehu, stets wiederholte
sich dasselbe Manöver unter der sich gleichbleibenden
Stil le, bis sich das ganze Bi ld verändert hatte, und
zwar so, daß der Hauptschwarm den Acker der ganzen
Länge nach deckte, uud nur die Komiteemitglieder
abgesondert blieben. Diese erhoben nun unter sich ein
großes Gekreisch, wahrscheinlich tauschten sie ihre
Ausichteu über das Paradefliegen aus. Dann trat für
einen Augenblick Ruhe eiu — und wie anf Kom-
mando erhob sich mit ranschendem Flügelschlagen die
ganze Gesellschaft, schwebte einen Moment wie eine
dnntle Wolke über den braunen Scholleil nnd zcr-
flatterte dann/ in des Wortes ganzer Bedeutung, nach
allen Himmelsrichtungen. Nnr einige aus der Vcr-
sammluug blieben zurück und kreischten sich heftig an.
Wahrscheinlich waren es ältere Rabendamen, die'ihrer
Entrüstung über die flatterhafte Jugend von hcntzn-
tage Luft machten. — Vielleicht verabredeten sie auch
auf den Nachmittag zn einem gemeinsamen Ausflug,
da der Tag ohnehin, wie man sagt, angeschnitten war.
— Gern hätte ich mir für ein paar Minuten den
Zaubrrstab Ali-Babas aus dem Märchen geborgt,
mit welchem man sich in einen Vogel verwandeln
nnd ihre Sprache verstehen kann, denn es wäre gewiß
interessant gewesen zn hören, was sich die Damen zn
sagen hatten, und noch interessanter wäre es gewesen,
zu wissen, welche Trallaudeu die Herreu Vorsteher
behandelten.

Veranlworllichcr Redakteur: Anton F u n t e k .

Die heutige Einschrä'ntuna macht es vielen unmün'
lich. lil'i Appelitulaussci, Hüstni, Heiserkeit. l"^iu!,c»dl'» Lunaru»
lrcmtheitcil ei»? llimaüsche tt»r zn cn'bl'nucheü. Diesen ist als
bewährtes Hausmittel das S i r o l i n zu rmpfchlen. 18

Soeben erschienen!

Die ersfe wirkliche Geschichte des Krieges
aus besfinformierfer, unabhängiger neutraler

c Hermann Stegemann5

GESCHICHTE DES KRIEGES
Erster Band

Mit fünf farbigen Kriegskapten

(21. bis 3O. Tausend)

Preis broschiert K 18-4O, gebunden K 22-4O

Hermann Stegemann hat sich als militärischer Mitarbeiter des Berner „Bund" einen Namen
von europäischem Klang geschaffen. Sein Werk stützt sich auf ein ebenso zuverlässiges wie umfang-
reiches Akten- und Quellenmaterial; seine ganz besondere Bedeutung liegt aber darin, daß es die völlig
unabhängige, von keiner Seite und in keinem Wort beeinflußte oder veränderte Arbeit eines Neu-
tralen ist, der wie wenige den Verlauf und Zusammenhang der Ereignisse zu verfolgen und zu über-
sehen in der Lage sein dürfte.

# Zu beziehen durch die

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr 4 Fed, Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. 1128 \
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Amtsblatt.
Prä^. 126/26/17.

Mnndmccchnng.
Vom t. t. Bezirksgericht»: Laibach wird bekannt gemacht, daß bei nachstehend

angeführten Beschuldigten fremdes Gut, defsen Eigentümer unbekannt sind, vor-
gefunden wurde.

sende Menzeicl icn Name des Beschuldigten G e g e n s t a n d

8°l,l

1 I I VI I 179/5 Josef Habii Mchleine I

2 U VI 1499/6 Matthias Äraumr ^ Stoct mit^Silbergriss '

3 U VI 1b63,6 Karl Gale ^ ^Taschenmesser, I Gabel i

4 U VI 1570/6 Johann Lohtar 1 «nzug und 1 Hut !

' 5 U VI 1940/6 Etbin Petelinöct 1 Abwaschtuch und 2 Löffel

6 U VI «9/7 Valentin Iuvan > ^ Falle

^ 7 IIVI643/7 Johann Godec hacle

^ _ U VI 753/8 Aqnrs Tombic 3 Sicheln

. . . ^ i^ v i l 193/9 Äpollonia Avsic Seidenes Kopftuch

^ c ^ 11 V11986/9 Friedrich Smeraldi Schriftcntasche und Stock

l i I I VI 2023/9 Johann ttrive ^ i v e r s e ^ e g e B ä n d e : Messer. Notiz.

lL ^ v i l 1656/9 Anna Strave Joppe

__^3 U VI 2389/9 Anton I u r i i t et kons. Fischnetz ,

' ^ 11 VI 14/10 Frauzisla Stare ^ 2 Messer. I !

lü V VII 262/10 Anton Ocepel l Gewicht samt Kette

! 16 U V I I 3 8 l / l v Johanna Nrunsek I Brechstange. 1 Feile, Schlüssel ^

l 17 l i VII s/11 Rudolf Mebucöiel 1 wasserdichte Plache

18 II VII 2028/11 Josef Potric 1 Rock

19 I1VI762/l3 Anton TehovnN 1 Fischgabel

^ ^0 I I V I 1632/13 Josef Bobnar 1 Winlcrrock

! 21 k VII 7^9/13 Anton Anzclc et Ions. 1 Palet Draht

! 22 U VI500/13 Franz Vogel ^ 1 Stock aus Draht

z 23 I) VII 637/14 Andreas Zeichner " ' 1 eiserne Büchse

! 24 U VI 985/14 Stephan Vclja 2 Unterhosen. 1 ( H 1 P°°r Manschetten,

2b I I VI 1067/14 Franzisla Hcibernil 2 seidene Nlusm. 3 Sacktücher. 1 Morgenrock

2« II VI 1263/15 Maria Pndpecnil 1 Bund Schlüssel. 1 Bündel Wäsche ,

27 I I V I 1099/15 Franz Drasler I Fahrradlaterne I

, 28 II VI I 715/15 Johann Uampii 1 rotes Vorhängetuch

2<> N VI705/15 Johann Pipan 1 Paar Schuhe
A> U VI750/15 Paula Kalti i 1 Plaid

! 31 1'VI 1263/2 Maria Pirc Goldener Fingerring mit blauem Stein
32 I I V I 7A9/3 Maria Peinil Goldener VriNantring
33 I! V I 1037/3 Johann Zupaniic et lons. ttjoldsner Brillantrinc,
34 D V I I 88/4 Franz Setina Silberne Damenuhr
35 U VI704/4 Franzisla Cuden Doublegoldarmband
36 U VI 865/4 Katharina Planinsrl Silberne Damcnuhr

! 37 U VI 1361/4 Johann Pozar et tons. Goldcner Ring mil Stein
38 U V I I 164/5 Josef Ham Silberne Uhr
39 I I V I 1230/5 Valentin Taviar Silberne Damenuhr ^
40 U VI 1819/9 Maria Ianc Silberne Damcnuhr
41 I I V I I 1010 10 Johann Mohor Neugoldlette. Tajcheimhr (Metall?)

42 U VI «/U PH,UPP «»,»,. «Übern. U ^ W H r ^ . »°«. ,«d

43 U VI I 1039/11 Andreas Kooat 2 Goidringc

44 u VII 975/12 Franz Ianejii Goldener^iing^mit grünem Stein

4b I I V I 62/12 Anton .Hiebs Goldenes Armband

46 ,1 VII 207/17 Maria «lander l Hundtuch und 3 Taschentücher i

47 U VII 1187/11 Johann Mencin Hirschfänger

! 48 I» VII 215/13 Anna Miheljal ^ Bündel Wäsche

! 4̂> î i VI934/14 Alfred ssauer Bündel Wäsche ,

Die Eigentümer dieser Gegenstände werden aufgefordert, sich binnen Iahres-
ll'st vom Tage der dritten Einfchaltung dieses Ediktes zu melden und ihr Eigen-
'Ulnsrccht nachzuweisen.

L a i b a c h , am 7. April 1917.

Praes. 126/26/17

Razglas.
C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani daje na znanje, da se je naslo pri

iiastopno navedenih obdolžencib tuje blago, cigar lastniki niso znani.

Te-

• v Zaznain spisov line obdolžeuca N a j d e n a r e c

vilka

| 1 U VII 179/6 JoBip Habič Merilui Irak

2 , U VI 1499/6 Matija Krainar Palica s Brebrnim držajem

| 3 U VI 156S/6 Karel Gale i i e p n j DOtt i r\]jw

4 U VI 1670/6 Janez Lohkar l obleka iD 1 klobuk

6 U VI 1940/6 YAhin Petelinfifik 1 nmivalna krpa in 2 žlici !

i 6 Ü VI99/7 Valentin Juvan p a 8 t

7 U VI 643/7 Janez Godec Sekira

8 U VI 763 8 Neža Tom&ič 3 Brpi j

9 U VII 193/9 Apolouija Avšič Židana ruta

1U 11 VI 1986/9 Friderik Smeraldi Torbica za spise in palica

11 U VJ 2028/9 Janez Krivc Hazne etvari: nož, notes itd.

| 12 U VII 1656/9 Ana Stravs Jopica j

i 13 U VI 2389/9 Anton Jurčič et cons. Rib ja mreža

I 14 Tl VI 14/10 Frančiška Stare 2 uoža, 1 oela, 1 britev ;

15 U VII 262/10 Anton Ocepek Utež z verigo

16 U VII 381/10 lvaua liruu&i'k 1 drog, 1 pila, kljur

17 U VII8/11 Rudolf Medvesček 1 gosta plahta

' 18 11 VII 2028/11 JoRip Petrič Isuknja

19 U VI762/13 Anton Tehovnik 1 ribje vilce

20 IT VI 1632/13 Josip liobuar 1 zimska suknja

21 U VII 749/13 Anton Anzelc in drug 1 zatoj žice '

j 22 II VI 500/13 Franc Voj?el "'" 'l"palica h žice

! 23 U VII 637/14 Audrcj Zeicbuer l železna puödica

i 24 U VI 985/14 Stefan Belia 2 P a r a »PodDjih hlač, 1 arajca, par man-;
' ' ftetov. 2 krtaci

| 25 (J VI 1067/14 Frančiška Hribernik 2 židani bluzi, 3 robci, 1 jutranja obleka

26 U VI1263/15 Marija Podpečnik 1 top kljacev, 1 kap pen la

27 1 U VI 1099/15 Franc DraSler 1 kolesarska svetilka

i 28 U VII 715/15 Janez Ijampič 1 rdeče preprinjalo

! 29 U VI 705/16 Janez Pipan 1 par creyljeT

30 U VI750/15 Pavla Kalči« 1 pled

31 U VI 126H/2 Marija Pirc Zlat prstan z modrim kamnom

32 U VI 739/3 Marija Pečnik Zlat prstan z briljantom

88 U VI 1037/3 Janez Zupančič in dru^ Zlat prutan z briljantom

34 U VII 88/4 Franc Šetina Srebrna ženBka nra

35 U VI 704/4 Fraučiška Čuden Dublezlata zapeetnica

36 U VI 865/4 Katarina Planinšek Srebrna ženska ura

37 U VI1361/4 Janez Požar in drug Zlat prstan s kamnom

38 IT VII 164/5 Josip Ham Srebrna ura

39 U VI12H0/6 Valentin Tavčar Srebrna ženska ura

40 IIVI 1819/9 Marija Jane Srebrna zenüka ura

41 U VII 1010/10 Janez Monor V e r i ž i c a i z ^OTVB^T)' ^ ^ " ^
- - - - - - -

Ao 1- v i -na/11 IM i i Srebrna ura s srebrno verižico in z
42 l )VIo09/l l Hilip Lukan obeskom novcem

43 U VII 1039/11 Andrej Kovač 2 zlata prutaua

44 U VII 976/12 Franc Janežič Zlat prstan z zelenim kamnom

45 U VI 62/12 Anton UlebS ' Zlata zapestnica

! 46 U VII 207/17 Marija Klander 1 obrisača in 3 žepni robci

47 U VII 1187/11 Janez Mencin Lovski not

48 U VII 215/13 Ana Mibeljak Zavoj perila

49 (1 VI 934/14 Alfred Kauer Zavoj perila

Lastniki teh reči se pozivljajo, naj se javijo tekom enega leta od
dneva tretje objave tega razglasa ter dokažejo svoje lastninyke pravicp.

L j u b l j a n a , dne 7. aprila 1917. \uz 3-2

l l t J » Firm. Hi;5, R g A I I 176/1
v Pis ürme posamezneg-a

trgovca.
vpi8alo y e ie v register due

^ . a p r i l a i 9 1 7 :
 J

8 e^ež firme: Ljubljana, Šelenbor-
?ova ulica,

besodilo firme :

F. Čuden sin,
obratni prodmot: trgovina z urami,

zlatnmo Ul srebrnino,

imetnik: Franc Ouden, trgovec v
Ljubljani.

C. kr. deželiio kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 25. aprila
1917.

1134 Firm. 35/17, Ilg. A 118/1

Razglas.
Vpisalo se je T register oddelek

A 118:
Sedež firme: Mokroiiog.

Besedilo firme:

T. Ziherl.
Obratni predmet: trgovina z rae-

šanim blagom.
Imetnik: Terozija Ziberl, trgorkain

posestnikova žena v Mokronogu h. št. 11.
Prokura se je podelila Ivanu

Ziherl, posestniku iz Mokronoga St. 11.
Datum vpisa: 21. aprila 1917.
C. kr. okrožno kot trgovinsko so-

dišČe v Rudolfovem, odd. 1., dne
21. aprila 1917.

1173 3—1 X I 505/17/5

Einberufung der Berlassen-
schaftsgläubiger.

Frau Klara Zagar itdle von Sana-
val. l. u. l Uajors Gattin m Lalbach,
ksnljyv» «6»w Nr. I l , 'st am 5.,Aprll
1917 gestorben. . „ . . ^ .

Alle die an die Verlassenschaft eme
Forderung zu stellen haben werden auf-
gefordert, ihre Ansprüche be, diesem Ge.
richte am
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2 5,. M a i 1 9 1 7 ,
um 10 Uhr vormittags, Zimmer 86,
mündlich, oder bis zu diesem Tage
schriftlich anzumelden und nachzuweisen.
Sonst wird den nicht durch ein Pfand-
recht versicherten Gläubigern an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustehen.

K. k. Bezirksgericht Üaibach, Abt. I,
am 25. Apri l 1917.

1171 Firm. 316, Rg. A II 177/1

Vpis firme posameznega
trgovca.

Vpisalo se je v registru dne
26. aprila 1917 :

sedež firme : Zagorica - Bled (Ra-
dovljica),

besedilo firme:

Ivan Rus,
obratni predmet: trgovina z me-

Sanim blagom.
C. kr. deželno kot trgovsko sodišče

T Ljubljani, odd. I l l , dne 25. aprila
1917.

Schönes, möbliertes

Zimmer
mit 1 odor 2 Betten, ißt an eine oder zwei

ruhige Personen

sofort zu vergeben.
Uflter-ScliischhB, Planinska cesta 289.

Neues Hans. 1184 2-1

Zitroncnersfltz!
Beatellen Sie sofort ein Probe-Postkollo

Brutto 5 kg

Citrollo
um K 7 8 — per Nachnahme.

Bei dem herrschenden Zitronen-Mangel
für jeden Kaufmann unentbehrlich.

Zum Tee oder zur Limonade genügen
einige Tropfen. 905 6—6

Ignatz M. Kohn, Brunn.

Fährende Qualitätsmarken: im

Kautschukartige Doppelsohle, unterwebt, wasserdicht,.
haltbar, reparierbar durch:

Kautschukartige Sohlenplatten, 41/« mm stark, unter-
webt. Pragma - Kraftsohlen u. Absätze aus Kernstanz-

leder auf wasserdichtem Material.
Metallschoner, schwer und leicht, für Stadt und Land.

Schuhnägel aller Arten.
Kunstlederplatten 55X60 cm, 5 mm stark.

[sich Prager - Mandowsky, Import, Wien, I., Sterngasse 13.

— = Soeben eingelangt! = —

Porträte mb

Seiner Majestät des Kaisers und l i f t s nid
Ilrer Majestät fler Kaiserin i d l ö i i n

Imperial - Format
Bildgröße 4 4 X 3 4 cm, Papiergröße 8 0 X 6 0 cm

Heliogravure zu K 8'—.

Kabinett- Format
in modernem Photographieton gehalten, mit schmaler

weißer Einfassung
Bildgröße 15X12 cm, Papiergröße 2 9 X 2 4 cm

Heliogravure zu K 2*40.
Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Villa in laibach
sonnseitig gelegen, mit Garten und elektri-
scher Beleuchtung. — Anträge unter „Biumen-
f r e u n d " a n d i e Administration dieser Zeitung. n64 3-3

Müll. /immer
woniügJicli mit KüchenbenUtzung

Nr bessere D i e oesucht.
Anträgo untor „1191" an dio Admini-

stration dieser Zeitung. 1191

Donauland
Illustrierte Monatsschrift

erscheint 864 10
monatlich in einem etwa 100 Seiten
starken Hefte, mit farbigen Kunst-
bellagen, Kupferdrnokblättern
und reichstem Blldersohmnok

anderer Art.
Der Bezugspreis beträgt per Jahrgang
(12 Hefte) K 30 '— oder für das
Einzelheft K 3*—. Mit PostziiBendung

für jedes Heft 15 Heller mehr.
Abonnements nimmt entgegen die
Buch- und Musikalienhandlung

Ig.v.Klßinmayr & Fefl. Bambßrg.

1 lil/iier
möbliert, elektrisches Licht, Badebenütr.tmg,
event, mit teilweiser Verpflegung (auch als
Sommerwohnung sohr geeignet), zu vorgeben.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. 1162 3 - 3

Verkäuferin
der Spezerei und Manufaktur

sucht Posten in Laibach.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 1059 3- 3

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Loitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kloin
mayr 8c Fed. Bamberg in Laibach.

üassensßit Timmer
mit separiertem Eingang

sind ;m i'ino kinderlose Familie oder an einr
I >aine

ab 15. Mai zu vermieten,
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 1192

Vertrauere - Artikel I
Dampfgewaschene u. keimfreie

Bettfedern
-••••• ' S * * * * — - — - " M W «iWd

flpfl^sfeg | | ^ A g ^ empfiehlt die Bettsedern»
V I C i U i l K S l I u n d Flaumenhandlung.
C« J« H A M A N N f Rathausplatz'nr. 8.

Gegründet 1866. 56 24

Achtling ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder gar nicht
gereinigte Ware um billiges Geld In den Handel. Diesen
Federn haften vielfach Fleischreste und Schmutz an, die
zur Gewichtserhöhung und Bildung von Maden und Motten
wesentlich beitragen.

Zu verkaufen.

Hotel in Veldes
mit 10 schönen, jedoch nicht möblierten m
Fremdenzimmern, schönen öasthausloka- |
litäten, mit Eiskeiler, Wirtschaftsgebäude, 4
Kegelbahn, Glasveranda, schönem, schat-
tigem Sitzgarten, sowie sonnigem Gemüse-
garten, in ruhiger, jedoch sehr frequen-
tierter Lage

M T » ist preiswert zu verkaufen.
Anfragen unter ,,Sommer- und \

Wintergeschäft1 1 an die Administra-
tion dieser Zeitung.

• 3 1144 8-2

Druck und Nerlaq von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Aamberg.


